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Ungarns Streitkräfte
Landesverteidigung ist der Kernauftrag. Bis zu 1.000 Soldaten 
stehen für internationale Einsätze bereit.
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Deutschland und Israel
Auch die militärische Zusammenarbeit ist heute, 50 Jahre nach 
Aufnahme der diplomatischen Beziehungen, eng.
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„Erstaunlicherweise akzeptiert diesmal ja die Mehrheit der Deut-
schen den militärischen Einsatz der Bundeswehr in Syrien. Wenn eine 
entsprechende Begründung und Erläuterung stattfindet, ist es auch 
in Deutschland möglich, Mehrheiten für den vernünftigen Einsatz 
militärischer Mittel zu bekommen. Allerdings ist für den Westen 
Zurückhaltung geboten. Würde man jetzt amerikanische, französi-
sche, deutsche oder britische Truppen nach Syrien schicken, würde 
das Wasser auf die Mühlen derjenigen geben, die uns vorwerfen, 
die Kreuzzüge wiederholen zu wollen. Es ist jetzt die Zeit, eine breite 
internationale Allianz zu schmieden, unter Beteiligung der regionalen 
Mächte Türkei, Ägypten, Saudi-Arabien und den Golfstaaten.“

Interview mit Botschafter Wolfgang Ischinger,  Seite 13
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Erweiterter militärischer Einsatz
Deutschland verstärkt sein Engagement in Mali, um Frankreich 
im Kampf gegen den „Islamischen Staat“ zu entlasten.




